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558 DIE BERNER WOCHE

PR75 iPPoc^ i>/7>7^/

Kursaal Bern

t/rater/tattimgskonzerfe des grossen Sommer-
Orchesters G. V. Mens täglich um 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Fryd Schwarz.

JSoiife-Spiel stets nachmittags und abends,

if inder.spie/par/c zur freien Benützung während
der Teekonzerte,

ifleirees iliorgen/conzert jeden Sonntag um 11.00
Uhr.

Soeben ist das Gesamtprogramm der dies-
jährigen Abendmusiken im Bernermünster
publiziert worden; an 7 Abenden und in einem
Extrakonzert gelangen Werke berühmter Kom-
ponisten durch namhafte Künstler zum Vor-
trag. Programme sind in den Musikhandlungen
kostenlos erhältlich. Besonders sei auf die
niedrigen Eintrittspreise hingewiesen.

Wo verbringe ich meine Sommerferien?

Die Schweizerische Gemeinnützige Gesell-
schaft unterhält seit einigen Jahren eine ge-
meinnützige Vermittlungsstelle für Ferien-
Wohnungen in Gebieten von über 800 m ü. M.
Sie stellt ihre Dienste solchen Familien zur
Verfügung, die ihre Ferien nicht in Hotels
oder Pensionen verbringen können oder wollen.

Die derzeit gültige Eiste nennt /ftnen ans
76 Kantonen KerienwoAnnngen mit eigener
Koc/tgeiegenheif. Sie ist zum Preise von 35 Rp.
(inkl. Porto) oder gegen Nachnahme von
50 Rp. erhältlich bei der Schweizerischen Ge-
meinnützigen Gesellschaft, Brandschenkestr.36,
Zürich 1, Telephon 3 52 32, oder bei der Ge-
schäftsstelle der Ferienwohnungsvermittlung,
E. Künzler-Kälin, Amsteg-Uri, Tel. 9 68 31.

Der Segensonntag im Lötschental

fällt dieses Jahr auf den kommenden Sonntag,
den 7. Juni. Die berühmte farbenreiche Pro-
Zession mit den Herrgottsgrenadieren findet
sowohl in Ifippel wie in Blatten um 10 Uhr
statt. Um 13 Uhr wird die Prozession wieder-
holt, anschliessend Ehrensalve und Fahnen-
gruss. Von den Bahnhöfen Bern und Thun aus

werden Gesellschaftsfahrten zu ermässigten
Preisen ausgeführt: Bern ab 6.35, Thun ab
7.10, Goppenstein an 8.38; Rückfahrt Goppen-
stein ab 17.09, Thun an 18.35, Bern an 19.05.
Man wird also auch dieses Jahr günstige Ge-
legenheit haben zu einer Wanderung ins früh-
sommerliche Lötschental, über seine blumen-
geschmückten Alpweiden, durch seine frisch-
grünen Lärchenwälder.

Oberländische Kleinviehzucht.
Aus der Tätigkeit der Volkswirtschaftskammer.

Die Kommission für Kleinviehzucht der
Yolkswirtschaftskammer des Berner Oberlandes
und das Komitee des Ausstellungsmarktes für
Oberhasli-Brienzerziegen und Schafe tagten
am 22. Mai unter dem Vorsitz ihres Präsidenten,
Herrn Grossrat Paul Flühmann, im Hotel
Bären in Interlaken. Der vom Vorsitzenden
erstattete Bericht über den Verlauf des letzt-
jährigen Marktes sowie die von der Sekretärin,
Frl. M. Zwalilen, abgelegte Rechnung wurden
einstimmig genehmigt. Die Anerkennungs-
medaillen der Oekonomischen und gemein-
nützigen Gesellschaft für gute Zuchtresultate
konnten wie folgt verliehen weiden: 1 silberne
Auszeichnung an die Schafzuchtgenossenschaft
Meiringen für eine Zuchtkollektion, je 1 bron-
zene Medaille an die Ziegenzuchtgenossenschaft
Oberried und Innertkirchen für die höchst-
prämiierten männlichen Tiere. In verdankens-
werter Weise stellten die Herren Gebrüder
Hödel, Hilterfingen, für den besten Widder
des weissen Gebirgsschafes einen Spezialpreis
aus der Holzschnitzerei zur Verfügung. Es
fiel die Anregung, inskünftig für erstklassige
Zuchtresultate auch Spezialpreise aus der
oberländischen Heimarbeit zu verabfolgen.
Die Durchführung des diesjährigen Ausstel-
lungsmarktes wurde einstimmig gutgeheissen,
und er soll wie üblich im Herbst stattfinden.
Der genaue Zeitpunkt wird später mitgeteilt.
Ein von der Schweinezuchtgenossenschaft In-
terlalcen und Umgebung gestelltes Ansuchen,
sich mit einer kleinen Zuchtkollektion des
Edelschweines am Markt 1942 beteiligen zu
dürfen, wurde in wohlwollendem Sinne zur
Prüfung entgegengenommen.
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„Johannisfeuer"
Zur Zeit, da der Tag am längsten und &

Nacht am kürzesten sein wird, soll drunten

auf dem Nydegghof das Johannisfeuer *zündet werden. Bisher war es so, dass Iii
Jungwacht, die kirchliche Jugend von Alten-

berg und Matte, zur Sonnenwendfeier auf dtt

Ostermundigenberg zog, um dort das Fe«

zu entzünden. Heuer aber soll es anders itii
Da werden die Bewohner der Matte die à
hölzerne Nydeggtreppe und den Stalden em-

porsteigen, um der ganzen Stadt ein köstlitl

Spiel zu bieten. Pfarrer Friedrich Seine-

berger von der Nydeggkirche hat ein geschieht-

liches Märchen-Feierspiel von der wahren

Erneuerung des Menschen geschrieben.

Zur Sonnenwend und am Johannisfeuer,
da ist es manchmal etwas ungeheuer.

Dämonenspuk und Tanz der schönen Elfen

erwachen ausnahmsweise vor den Zwölfen.

Wenn Ihr vermutlich Ritter auch und F«

ja Hexenvolk und Teufel werdet sehen,

so ruft doch bitte nicht die Polizei,
dass sie nach Dämmerscheingebilden hasche;

einstweilen gab zum Spiel den Platz sie M

und die Bewilligung steckt in der Tasche.

Aber es wird ein eigenartiger Tanz n^M

dem man nicht nur jauchzen und lachen »iti

sondern der auch vom Ernst der Tage «1

den tieferen Problemen der Zeit spricht, Ei

geht bei diesem „Johannisfeuer" nicht»

um die Erneuerung von Häusern und Kirchs-

innerem, sondern auch um die grosse

der Erneuerung des Menschen selbst.

Dichter hat das Problem zutiefst erfassL

aus christlichem Geiste heraus, aus gläubipi

Seele die Antwort gefunden. Darum wird 4*

abendfüllende Nydeggfestspiel, das am 20.»

21. Juni auf dem Nydegghof zur Aaftiita-

gelangt, jedem etwas zu sagen haben un i

wirklichen besinnlichen Feierstunde h» j

Besucher werden. Am Festspiel wirken,

Personen mit; u. a. die Spieler des Bun

feierspiels 1941 auf dem Münsterplatz »

genossenschaft"), ferner Frauen und >>

und Jugend der Matte. Die Regie >

Doswald. Mit dem Vorverkauf der

wird demnächst begonnen.
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Kursasi Lern

l/nter/ia/kangs/waxsr/e des grossen Lommer-
Drebesters K. V. 51ens tàglicb um 15.30 und
20.30 Dbr, bei sobönem Wetter im (lsrten.

Dancing sllsbendliob und Lonntsg nsobmittsgs,
KspelleKr^d Lobvsrx.

Doä/e-5pie/ stets nsobmittsgs und »bends.
K inde rep ie/par/- xur kreien lienütxung vsbrend

der l'eebonîûerde.
K/eine« Kkorgen/conxcrt jeden Lonntsg nin 11.00

Dbr.

Soeben ist dss Dessmtprogrsmm der dies-
jsbrigen Kbendmusiken im pernermünster
publixiert vorden; sn 7 Kbenden und in einein
Kxtrskonxert gelsngen Werke berübinter Kom-
ponisten dureb nsmbskte Kunstler xum Vor-
trsg. Programme sind in den Nusikbsndlungen
kostenlos erkältlieb. besonders sei suk die
niedrigen Eintrittspreise bingeviesen.

Wo verbringe ick meine 8ommerkeriea?

Oie Lcbvveixerise.be Demeinnütxige Deseli-
8ebak4 unîerbaL 8eiì einigen dabren eine ^e-
msinnütxige Vermittlungsstelle kür berieu-
vobnungen in Debieten von über 800 IN ü. 51.

Lie sîellî ibre Lien8îe 8u1eben Lainilien ?.ur
Verkügung, die ibre l'erieo niebt in Hotels
oder Len8Ìonen verbringen Iconnen oder wollen.

Die derzeit gältige Diets nennt 7/inen aus
76 Kantonen Kerienn-oänungen mit eigener
Koc/ige/egen/ieit. Lie ist xum preise von 35 11p.

ftnkl. Porto) oder gegen Ksebnsbme von
50 Lp. erbältlieb bei der 8ebweÌ2erÌ3eben de-
ineinnütrigen tdeselisekskt, Ijr»ndsebknliestr.36,
^ürieb 1, Keiepkon 3 52 32, oder bei der De-
sebsktsstelle der Kerisnvobnungsvermittlung,
K. Künxler-Ksiin, Kmsteg-Dri, 'pel. 9 68 31.

ver 8exen5vnnt»g Im bötsckentsl

ksllt dieses d»br suk den kommenden Lonntsg,
den 7. du ni. Die berübmts ksrbenreiebe pro-
xe88Ìon rnit den Lerr^o448^renadieren kindeî
sovobl in Kippe! vie in bistten um 10 Dbr
ststt. Dm 13 Dkr wird die profession vieder-
bolt, snsobliessend Kbrensslve und Ksbnsn-
gruss. Von den bsknböken Lern und 1'bun »US

verden Desellsebsktsksbrten XU ermsssigten
Lrei8en au8^ekübrt: Lern sb 6.35, 1'bun ab
7.10, Doppenstsin sn 8.38; liüekksbrt Doppen-
8^ein ab 47.09, 1'bun an 48.35, Lern an 4 9.05.
Nan wird al3u aueb die8e8 dabr AÛN8îi^e de-
legenbkit ksben ?>> einer Wsnderung ins krüb-
80ininerliebe b.oî8ebenîal, über 8eine bluinen-
gesebmüekten KIpveidsn, dureb seine kriseb-
grünen Därebenvälder.

gberlândiscbe Kleinvielixucbt.
Kus der Tätigkeit der Volksvirtscksktsksmmer.

Lie XurnrnÌ88Ì0n kür Xleinvieb^uebî <4er

Volìc8wir43ebakî8lcain!ner de8 Lerner Oberlande8
und dss Komitee des Kusstellungsmsrktss kür
Oberba8li-Lrien2erxieAen und Lebake îa^ìen
sm 22. Nsi unter dem 5^orsitx ibres Präsidenten,
Herrn Drossrst psul Klübmsnn, im Idotel
puren in Interlsken. Der vom Vorsitzenden
erststtete IZeriokt über den Verlsuk des letxt-
jäbrigen 51srktes sovie die von der Lekretärin,
Krl. 51. Xvsblen, abgelegte kiecbnung vurden
ein8îiinini^ AenebrniAt. Die ^4nerlcennun^8-
medsillen der Dekonomiseben und gemein-
nütxigen Desellsekskt kür gute /.uebtrvsultste
ìconnîen wie kol^î verlieben werden: 4 8Überne
Kusxeicbnung sn die Lobskxuebtgenossensobskt
Neirin^en kür eine ^uebìlcollelcîion, je 4 brun-
xene Vledsille sn die Äegenxuobtgenossensebskt
Dberried und Innertkiroben kür die böokst-
prämiierten männlioben 'Piere. In verdsnkens-
verter Weise stellten die Herren (iekrüder
Llodel, LiLerkin^en, kür clen be8îen ^Viüüer
des veissen Dedirgssobskss «inen Lpe^islpreis
sus der IIoI?.sebnit?vrei Tur Verkügung. Ks
kiel die Anregung, inskünktig kür erstklassige
Tiucbtresultste sueb Lpe^islpreise sus der
oberlsndiseben Ileiinsrbeit ?.u versbkoigen.
Die Durebkükrung des diesjäbrigen Kusstsl-
lungsmsrktes vurde einstimmig gutgebeissen,
und er soll vie üblick im Derbst ststtkinden.
Der genaue ^eiîpunbî wird 8pâîer rniî^eìeilî.
Kin von der Lokveinexuoktgenossensebskt In-
terlsksn und Hingebung gestelltes Knsueben,
sieb mit einer kleinen Auobtkollektion des
Kdelsebveines sm 5Isrkt 1962 beteiligen ?.u

dürken, wurde in wubìwullendern Linne 2ur
prütung entgegengenommen.
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„^oksnniskeuer"
Xur Xeit, d» der Ksg »m längsten

Ksebt sm kürzesten sein vird, soll âiW»
suk dem Kzideggbok dss dobsnnisleu»
mündet verden. Disber vsr es so, à-z à
dungvsebt, die kircbliebe dugenö von àberg und Nstte, 2ur Sonnenvenäkeiei sd i«
Dstermundigsnberg ?og, um dort à k»
xu entxünden. Heuer sber soll es snâe^ ,à
D» verden die Levobner der Nstte <iie à
bnlxsrne Kxdeggtreppe und den 5tà e»

porsteigen, um der gsnxen Ltsdt ein KSM

Lpiel xu bieten, pksrrer priedricli âà
berger von der K^deggkirebe bst ein gesâià
liebes 5lsreken-KeierspisI von der à,
Krneuerung des Nenseben geseliriebe».

Xur Lonnenvend und sm dobsnniskeutt,
ds ist es msnebmsl etvss ungelwuei,
I)äinunen8pub und lanx der soboven Mi,

ervscben susnsbmsveise vor den

tVenn Ikr vermutliek Hitter »uck uni k«

js Dexenvolk und Keuksi verdet set«»,

so rukt doeb bitte niobt die polixei,
dsss sis nsob Dàmmersebeingebilden bà;
einstveilen gsb xum Lpiel den ?Ià >>«!»!

und die bevilligung steckt in der Isià

Kber es vird ein eigensrtiger Inm
dem msn nicbt nur jsucbxen und bà» »'

sondern der sueb vom Krnst der dP ii
den tiskere» Problemen der Aeit sxnât b

gebt bei diesem ,,dobsnniskeuer" niât»

UIN die Lrneuerun^ von Läu8ern unä Kirà

innerem, sondern sueb um die grosse

der Krneuerung des Uensebon selbst

Diebter bst dss Problem xutiekst à-',
sus obristlickem (leiste bersus, sus

Leole die Kntvort gekunden. Dsrum >«

sbendküllende K^deggkestspiel, dns sw A.'l

21. duni suk dem Kvdeggbok xur.toM»»-

^elan^4, jedern e4wa8 ?u 8aKen bsben M ^
virklicben besinnlioken Keisrstunde Im >

Kesueber verden. Km Kestspisl '

Personen mit; u. s. die Lpieler des m»

keier8piel8 4944 auk dein Uün8terplä

genossensebskt"), kerner Krsusn ^
und dugsnd der 5Istte. Die Regie s

Dosvsld. Nit dem Vorvorksuk der -

vird dsmnsebst begonnen.

in 5Iiete und gegen bequeme listen

Darker 7ac»6e
Va/>c/

Pta6//i,6rt
»» »k »ilä?»

lîvlvpdon 2 IS 33

Diä/6acr
V(ct>«vai/ cj'

?u gvn-

stigsn pwissn in

grosser ^usvi/skl

SS»»
g»d»iib»ri?I»'"


	Was die Woche bringt

